
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Donnerstag den

Gratts Helluge G I luſtr. von

Politiſche Rundſchanu.

Das Andenken der Königin Luiſe, der heißgeliebten Mutter Kaiſer Wilhelms I. wurde la
lich der hundertjährigen Wiederkehr des Todestages
der hohen Frau, die der Schutzengel Preußens war
und deſſen Söhne zum Befreiungskriege begeiſterte,
am vergangenen Sonntag von allen Kanzeln der

Monarchie herab in würdiger Weiſe gefeiert. Jn
allen Kirchen rühmten die Geiſtlichen die Unvergeß
liche als leuchtendes Vorbild, ſie prieſen ihre auf
opferungsvolle Vaterlandsliebe, ihre große Güte und
Wohltätigkeit, ihren frommen Sinn und ihr liebes
Herz. Auch der Kaiſer gedachte in ſeiner Predigt
der herrlichen Königin An der Sterbeſtätte der
Königin im Schloſſe Hohenzieritz bei Neuſtrelitz fand
am Sonntag nachmittags zur Wiederkehr des 100.
Todestages eine öffentliche Gedenkfeier ſtatt, an
welcher die groß herzogliche Familie und zahlreiche
Deputationen aus allen Teilen des Großherzogtums
teilnohmen. Vor 50 Jahren fand an der gleichen
Stätte eine Gedächtnisfeier ſtatt, wobei der ſchon
ſchwerkranke König Friedrich Wilhelm IV. einen

wo das Sterbebett Königin geſtanden hatte W
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg

weilt wieder in Hohenfinow, von wo er ſich dem
nächſt zur Kur nach Kiſſingen, dein Bade Bismarcks,
begibt. Jn Berlin hat er nur der Sitzung des
Staats miniſteriums präſidiert und die Unterredung
mit dem Fürſten v. Bülow gehabt. Wunderbar
iſt es nur, daß noch kein Blatt über den Jnhalt der
Unterredung berichtet hat, trotz der am Sonnabend
beginnenden Hundstage. Vielleicht wird das Ver
ſäumte dann nachgeholt.

Der neue preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
v. Schorlemer hat eine Reiſe in die Oſtmark unter
nommen, um das Anſiedelungsweſen in den Oſt
provinzen zu ſtudieren.

Der neue Staatsſekretär des Aeußeren
v. KiderlenWächter hat ſich in Bukareſt, wo er ſeit

Dabeizehn Jahren Geſandter war, verabſchiedet.

Enterbt.Original Roman von Freifrau Gabriele
von Schlippenbach.

Nachdrück verboten.

Es iſt wieder Johannisabend, bald werden
die Teertonnen brennen und auf den Höfen werden
die Bauern das „Lihgo Jahnite“ ſingen, da rollt
der halbe Wagen über den Kies des Weges und
in KleinTroska ſtehen die Großeltern Fees und
Baron Dietrich Schöningk auf der Veranda und
ſtrecken dem jungen Ehepaar zum Willkommen die
alten, runzligen Hände entgegen. Fee blüht wie
eine Roſe und fliegt von Arm zu Arm. Sie kennt
ihr neues Heim noch nicht und iſt von den hellen,
freundlichen Zimmern entzückt, die weniger groß
artig wie in Hollen, aber ſehr gemütlich ſind.
Hat doch ihr lieber Papa der Großmutter eine an
ſehnliche Geldſumme gegeben, damit ſeiner Tochter
Haus bei ihrer Rückkehr mit allem Nötigen ver
ſehen iſt.
Zunn erſten Mal ſitzt die junge Baronin Schö

ningk an ihrem eigenen Tiſch, dem Gatten gegenüber
und kredenzt den Kaffee

„Jch trete Dir unſer Grieting ab,“ ſagt Frau
von Rothenfeld, „Du ſiehſt, ſie hat ſich heute über
troffen.“

Lächelnd weiſt Frau Wilhelmine auf die köſt
lichen, hochaufgegangenen Kümmel- und Saftkuchen,
auf den großen Napfkuchen und die goldgelben,
knusperigen Zwiebäcke und Kringelchen, die ſo ein
ladend duften.

tauſchte der Scheidende mit dem rumäniſchen Miniſter
präſidenten Bratianu ſehr herzliche Abſchiedsworte.

Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit auf
der Eiſenbahn hat der preußiſche Miniſter der öffent
lichen Arbeiten beſtimmt, daß zur Prüfung der
Zweckmäßigkeit und guten Erkennbarkeit der Sig
nale auf ſämmtlichen Hauptbahnſtrecken in jedem
Jahre unter Beteiligung mehrerer Kontrollbeamten
eine Signalſchau ſtattfindet.

Geſterreich-Angarn. Das Polentum, ſoweit
es ſich politiſch betätigt, ſchwelgt in der Feier zur
Erinnerung an die Schlacht von Tannenberg. Den
Höhepunkt bildete die Enthüllung des von dern
Pianiſten Paderewski geſtifteten Krakauer Denk
mals des Siegers in dieſer Schlacht, des Königs
Wladislaus Jagello. An der Feier nahmen mehr
als 150000 Menſchen teil. Die Stadt Krakau hatte
ſich prächtig geſchmückt. Unter den Feſtgäſten be
fanden ſich der Statthalter von Galizien Bobrzynski,
der galiziſche Oberland marſchall Graf Stanislaus
Badeni, der geſamte Polenklub des öſterreichiſchen
Reichsrates, viele Mitglieder der höchſten polniſchen
Adelsgeſchlechter, ferner polniſche Abgeordnete des

etenhauſes, der ruſſiſchen Duma. Abordnungen
der polniſchen Städte, viele ſüdſlawiſche Abgeord
nete ſowie Abordnungen der Städte Prag, Agram
und Laibach. Es wurden ſelbſtverſtändlich eine
große Anzahl von Reden gehalten, die aber im
allgemeinen von der Schürung nationalen Haſſes
ſich ziemlich frei hielten.

Belgien. Der König von Bulgarien hat auf
dem Flugfelde in der Nähe von Brüſſel mit dem
Flugtechniker Laminne einen Aufſtieg unternommen
der zehn Minuten dauerte und bis in 90 Meter
Höhe führte. Fahrt und Landung gingen glatt
von ſtatten.

Rußland Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen. Am
vergangenen Sonntag iſt in Riga in Anweſenheit
des Zarenpaares das Denkmal für Peter den
Großen errichtet worden. Das Denkmal nimmt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

124. Jahrg.

ung Livlands und Eſthlands an das Zarenreich
Seitdem hat ſich viel geändert. Der Gebrauch der
deutſchen Sprache in Schule und Verwaltung, der
von Peter dem Großen zugeſichert wurde, iſt in
Vergeſſenheit geraten, heute ſind die Oſtſeeprovinzen
in der Tat ruſſiſch.

Der Zar wohnte am Sonntag der Ent
hüllung des Denkmals für Peter den Großen an
läßlich der ZweihundertjahrFeier der Vereinigung
Livlands mit Rußland bei. Die Bevölkerung be-
reitete ihm einen begeiſterten Empfang

Afrika. Der Premierminiſter des Ver. Süd
afrika, Botha, entrollte vor Tauſenden von Ein
wohnern Johannesburgs ſein Regierungsprogramm.
Botha, der ſich in ſeiner Rede des Engliſchen be
diente, verſprach, daß die beiden Sprachen bei der
Erziehung gleiche Stellung haben ſollten. Botha
ſprach ferner die Erwartung aus, daß die Berg
werksinduſtrie eine Anſtellung von Weißen in
in größerem Umfange vornehmen werde. Er ver
urteilte dann ſcharf den Raſſenhaß.

Stalle u. xAnnaburg, 18. Juli. (Radfahrer-Bezirksfeſt.)
Geſtern hatte unſer Annaburg wieder einen großen
Tag. Bei prachtvollem Wetter fand in Verbindung
mit der 10jährigen Jubelfeier des „Radfahrer-Elub
Annaburg 1900* hierſelbſt das Sommer-Bezirksfeſt
des Bezirk Halle, Gau 18 des deutſchen Radfährer
Bundes, ſtatt, wozu Annaburg im Fahnen und
Feſtſchmuck prangte. Schon vormittags begann
ein bewegtes Leben und Treiben Von vormittags
9 bis 11 Uhr wurde in Goldenen Anker die
Schlußkontrolle für die SternWanderfahrt nach
Annaburg (Mindeſtleiſtung 50 Kilometer, Motor
fahrer 75 Kilometer) abgenommen, wozu ſeitens
des Radfahrerklubs Annaburg als Erinnerung
Münchener Bierkrüge geſtiftet waren. Von 11 Uhr
ab veranſtaltete die Zöglingskapelle der Königlichen
Militär Knaben Erziehungs Anſtalt ein wohl
gelungenes Platzkonzert. Nach der AusſchußſitzungBezug auf die vor 200 Jahren erfolgte Anglieder

„Jch danke Dir, Großing, und hoffe unter
Grietings erprobter Leitung hald ſelbſt eine gute,
kuriſche Hausfrau zu werden.

„Mir iſt es recht betrübend, lieber Vater, daß
Du nun ſo allein in GroßTroska hauſen ſollſt,“
bemerkt Hans Leopold im Lauf des Abends, „wir
werden oft bei Dir ſein, der Waldweg iſt ja nur
einige Werſt lang.“

„Unſer guter Doktor Görner, der ja Witwer
iſt, zieht zu Martini zu mir und die Wirtſchaft
wird ſeine älteſte Tochter führen ſie iſt eine alte
Jungfer, aber eine gute Seele, die eine perfekte
Hausfrau ſein ſoll. Nun, und wird es dem Alten
trotzdem einmal zu einſam in dem großen Hauſe,
ſo ſlitzt er zu Euch hinüber und ſonnt ſich in Eurem
Glück, meine lieben Kinder.“

„Wir laſſen Dich nicht ſo bald fort, Väterchen!“
ruft Fee.

„Schmeichelkatze
Nun ſind die Wagen der Gäſte fortgerollt,

Hans Leopold und ſein junges Weib ſind allein,
die Johannisfeuer brennen und der Geſang der
Bauern klingt rhytmiſch aus der Ferne herüber.

„Biſt Du glücklich, mein Lieb, fehlt Dir nichts
fragt Schöningk und zieht Fee in die Arme.

Da wirft ſie ſich an ſeine Bruſt und ihre Lip
pen drücken ihre Antwort auf ſeinen Mund im in
nigen Kuß.

13. Kapitel.
Und Jahr reiht ſich an Jahr. Kurland iſt in

ſeinen tieſſten Tiefen erſchüttert durch den Tod

ſeines geliebten Kaiſers Alexanders des Zweiten-
Wie ein Schrei ſchmerzlicher Entrüſtung hallt es
vom Oberlande bis zur preußiſchen Grenze und
die loyalen Untertanen des Zaren trauern aufrichtig,
haben doch viele der Balten den Kaiſer und ſeine
erlauchte Gemahlin perſönlich kennen gelernt, als
die Herrſcherfamilie im Jahre 1862 in Libau zum
Bade weilte und die Allerhöchſten ſich den Adel
der Provinz und die Spitzen der Stadt vorſtellen
ließen.

Auch Rothenfelds und Schöningks trauerten
von ganzem Herzen und mit Entrüſtung las man
die näheren Details der beklagens werten Kataſtrophe
Oft ſaßen die Nachbarn zuſammen und hielten
ernſte Geſpräche, die Fragen der Zeit erwägend und
die politiſchen Dinge erörternd.

5 Jahre ſind es her, ſeit der „Enterbte heim
gekehrt war, jetzt hat er wieder feſten Fuß in Kur
land gefaßt und ſich die Stellung gegeben, die ihm
zukommt, die er um ſeiner Liebe willen opferte.
Geachtet und angeſehen füllt er ſeinen Platz aus
und kürzlich hat man ihm zum Kreismarſchall ge
wählt, einem Vertrauenspoſten, dem man nur dern
Würdigſten anträgt.

„Ja, Friedrich Johann iſt wieder einer der
Unſern geiorden,“ ſagt Mandau, „als echter Sahn
der kuriſchen Gaue und Wälder lebt er in Hollen.“

An die Tür der Löwenhöhle klopfen kleine
Finger und feine Stimmchen rufen

„Großpapa, laß uns hinein
Schmunzelnd ſteht der Greis auf, trotz der

Gichtſchmerzen im Bein, die ihn zuweilen plagen.



im Goldenen Anker fand im Saale des Goldenen
Ring ein gemeinſchaftliches Feſteſſen ſtatt. Nach
mittags nach 3 Uhr ordneten ſich die Vereine am
Waldſchlößchen zum Preiskorſo und fuhren durch
die feſtlich geſchmückten Straßen zum Marktplatz,
wo Herr Amtsvorſteher Betge die Erſchienenen herz
lich bewillkommnete. Am Bürgergarten löſte ſich
der Feſtzug an dem die Vereine „Sport“Schmiede
berg, „Germanig“-Halle, „Standarte“Wittenberg,
„Normannia“Halle, „Gloria“Berlin, „Sport 1896“
Jüterbog, „R.V.Jeſſen, „Unter uns“-Berlin,
„Gut Deutſch“Seyda, „Germania“Zahna, „Mer-
kur“Deſſan, „Askania“Deſſau, „Frohes Ziel“
Schlieben, „Nordſtern“Holzdorf und „R.-Cl.“
Klein- Wittenberg teilnahmen, auf. Von 4 Uhr ab
fand im Bürgergarten ein Doppelkonzert von der
Militärkapelle des JnfRegts. Nr. 72 und der
Rohr'ſchen Mufſikkapelle ſtatt, dem ſich von 7 Uhr
abends ab ein Saalfeſt im Goldenen Ring an
ſchloß. Nach einem Begrüßungsreigen des feſt
gebenden Vereins folgten Schul und Kunſtreigen
und Radballſpiele, welche ungeteilten Beifall fanden
Gegen 11 Uhr erfolgte die Preisverteilung, die ſich
wie folgt geſtaltete:

Für das PreisKorſo kamen folgende Preiſe zur Verteilung
I. Gruppe: Offen für Bundesvereine des Bezirks Halle.

I. Preis: BezirksWanderpreis, Verteidiger Radfahrklub „Nor
mannig 95“ Halle und Beipreis im Werte von 30 Mk. Sieger
„Normannia“ Halle; 2. Preis, Wert 40 Mk. Sieger „Ger-
mania“-Halle. 2. Gruppe: Offen für alle Bundesvereine außer
Bezirk Halle. J. Preis, Wert 50 Mk. Sieger „Gloria“-Berlin;
2. Preis, Wert 40 Mk. R.V. Jüterbog. 3. Gruppe: Offen
für Nichtbundesvereine. J. Preis, Wert 30 Mk. Sieger R.V.
Holzdorf; 2. Preis, Wert 25 Mk. R.V. KleinWittenberg;
3. Preiſe, Wert 15 Mk.: „Germanig“-Zahna, „Gut Deutſch
Seyda. Beim Bundes-Saalwettbewerb ſiegten im Sechſer
NiederradSchulreigen (offen für Bezirk Halle): 1. Preis, Wert
40 Mk. „Normannia“-Halle; 2. Preis, Wert 30 Mk. „Ger
mania Halle. Sechſer Niederrad Kunſtreigen (offen für alle
Bundesvereine): I. Preis, Wert 60 Mk. R.V. Jüterbog.
ZweierKunſtfahren (Kürübungen), 1 Ehrenpreis, Wert 25 Mk.
„Sport“Luckenwalde. Radballſpiel (offen für alle Bundes
vereine), I Ehrenpreis, Wert 25 Mk. „Merkur“ Deſſau (8: 6);
I. Preis, Wert 15 Mk. „Askania“-Halle; 2. Preis: Wert
15 Mk. „Germania“-Halle.

Weiter wurden noch folgenden Damen für Ausſchmückung
ihrer Räder Anerkennungspreiſe überreicht und zwar in der

Gruppe: Frl. Quehl (19), Frl. Grahl (2.) und Frl. Dubro (3.);
in der 2. Gruppe Frl. Scheibe (1.) und Frl. Schüttauf (2.).
Als Kampfrichter füngierten: M. Wilde, Fahrwart des Gau 18
des D. R.B., Magdeburg E. Schöpe, Zahlmeiſter des Gau 18
des D. R.B., Magdeburg Fr. Liebezeit, Leiter des Bezirks An
halt des D. R.eB., Deſſau; G. Weber und R. Triebel, Mit
glieder des Vereins „Fahr Wohl“ Wittenberg

An das Feſt ſchloß ſich ein lebhafter Feſtball, welcher
ſich bis zum frühen Morgen hinzog und ſich all
gemeiner Frequenz erfreute. Eine Nachfeier am
Montag Abend bildete den Schluß des ſchönen
ohne jeden Unfall verlaufenen Feſtes.

S Anngaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Juni 1910 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
19,26 Mk. Roggen 13,84 Mk. Gerſte 12,75 Mk. Hafer
15,30 Mk. Richtſtroh 6,00 Mk., Krummſtroh 5,00 Mk.,
Heu 10,13 Mk., pro 100 Kilogramm, ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 4,30 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk. do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch I,60 Mk. Kalbfleiſch 1,60 Mk., Hammelfleiſch 1,60
Mk., geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk., Eßbutter 2,60 Mk.
Eier 3,44 Mk. pro Schock.

„Na, Jhr kleinen Strolche,“ ſagt er, „was wollt
Jhr denn

„Spazierenfahren,“ ſagt Adam, das jährige
Söhnchen Friedrich Johanns und der kleine, dicke
Wilhelm, der erſt 3 Jahr iſt, wiederholt „Pazieren,
pazieren fahren.“

„Na, dann ſagt Janze, daß der Jakob den
großen Wagen anſpannt; Großmama und ich
werden mit Euch nach Klein-Troska fahren,“ ſagt
Baron Rothenfeld und ſtreichelt die beiden, niedlichen
Blondköpfchen, die jubelnd davonſtürmen.

„Muß den kleinen Hallunken ſchon den Willen
tun “brummt Rothenfeld, „wahrhaftig, ich glaube,
ich verwöhne ſie zu ſehr.“ Er denkt an den Morgen,
als wieder ein junges Leben in Hollen erwachte
und die alte Madde an der plumpen, wappenge-
ſchmückten Wiege ſaß.

„Es iſt ein Knabe, Vater!“ hatte Friedrich Jo
hann gerufen, „der Erbe von Hollen,“ fügte der
alte Mann feierlich hinzu. Seine Lippen bewegten
ſich leiſe und er legte die große Hand auf des
Neugeborenen Köpfchen.

Etwa ein Jahr ſpäter trat auch in KleinTroska
dasſelbe Familienereignis ein und Fee hielt ihr
älteſtes Söhnchen in den Armen, das nach ihr
Felix getauft wurde, während das eben erſt ein
Jahr alte Mädchen den Namen Stefanie trägt und
der erſten Frau Friedrich Johanns zu gleichen ver
ſpricht. Die beiden Onkel, Fees Brüderchen, ſind
die beſten Spielkameraden des kleinen Felix und
immer glücklich, wenn er nach Hollen kommt oder
wenn ſie zu ihm dürfen

5 Jahre Ehrverluſt beantr

Der Geſundheits- und Nährwert der
Heiedelbeeren. Die Heidelbeeren (Blaubeeren)
ſind nicht nur wohlſchmeckende Früchte, ſondern ſie
ſtehen auch in geſundheitlicher Beziehung hoch im
Werte. Einerlei, ob ſie roh gegeſſen werden, mit
oder ohne Zucker verſpeißt, ob man ſie als Kompott
mit diverſen Eierkuchen verzehrt, oder den ſchon
von ärztlicher Seite einpfohlenen Heidelbeerwein
trinkt, ganz gleich, die hygieniſche Wirkung iſt
immer die gleiche. Die Frucht enthält nämlich einen
Farbſtoff, der beſonders reich an Gerbſäure iſt;
deren zuſammenziehende Eigenſchaft beſeitigt Er
krankungen des Darmes in kurzer Zeit. Vielfach
ſcheuen ſich jedoch eitle Leute vor dem Genuß dieſer
heilſamen Beeren, da die Zähne dadurch ange
ſchwärzt werden; aber man kann ſie bald wieder
ſalonfähig machen durch den Gebrauch von Eſſig
oder Zitronenſaft. Außerdem wendet man den
Heidelbeerſaft vielfach bei Erkrankungen der Atmungs
organe als Gurgelmittel an. Die Heidelbeere beſitzt
aber auch noch einen großen Nährwert. Sie ent-
hält nämlich außer der Fruchtſäure einen hohen
Prozentſatz an Zucker, der bekanntlich zum Aufbau
des kindlichen Körpers notwendig iſt. Darum
mögen die Eltern den Kindern recht viel Heidel-
beeren zu eſſen geben und die Mutter mag lieber
ein Auge zudrücken, wenn Hände, Mund und
Schürzen Flecken aufweiſen

Warnung. Mittelgegen Trunkſucht werden
in letzter Zeit fortgeſetzt in den Lokalblättern in
recht auffälliger Form angeprieſen. Es handelt ſich
dabei meiſt um engliſche Firmen, die ſich an das
deutſche Publikum wenden, um dieſem die Wohl
taten einer Trinkerheilmethode zuteil werden zu
laſſen, für welche die Engländer doch eigentlich ſelbſt
recht gute Verwendung hätten. Wir warnen unſere
Leſer davor, mit dieſer Geſellſchaft in Verbindung
zu treten.
artiger Mittel nach bundesrätlicher Beſtimmung
den Zeitungen verboten. Das gilt auch von den
Trunkſuchtsmitteln der Villa Chriſtiania bei Säk
kingen (Konetzky) uſw. Die „Annaburger Zeitung“
hat die Aufnahme derartiger Anzeigen abgelehnt,
obwohl ihr dieſe Aufträge ebenfalls zugingen.

Torgau. Jn der Sitzung der Strafkammer des
Landgerichts zu Torgau am 12. d. Mts. wurden
der Maler Gärtner und der Lackierer Manig, welche
am 31. Mai auf dem alten Friedhofe zu Elſter
werda mehrere Gräber aufgebrochen und beſchädigt
hatten, mit je 4 Monaten Gefängnis beſtraft. Der
Staatsanwalt hatte je ein Jahr Gefängnis und

In Doherſchüh (Kreis Torgam) hatte vor ein
iger Zeit der Tod einer Ehefrau, zu deren Wochen
bett die Hebamme Frau Luiſe Stoye zugezogen
worden war, viel Aufſehen erregt und auch zur
Einleitung eines ſtrafrechtlichen Verfahrens geführt.
Dies mußte jedoch eingeſtellt werden, da ein direkter
Zuſammenhang zwiſchen den Verfehlungen der He
bamme und der Todesurſache nicht feſtgeſtellt werden
konnte. Die Angelegenheit hatte jetzt ein Nachſpiel
vor dem Bezirks-Ausſchuſſe zu Merſeburg, vor dem
der Amtsvorſteher des Amtsbezirkes Doberſchütz
gegen jene Hebamme auf Zurücknahme des Prüf-
ungszeugniſſes Klage erhoben hatte. Der Bezirks
ausſchuß erkannte auch dem Antrage gemäß, da er
durch die umfangreiche Beweiserhebung den Nach
weis für erbracht erachtete, daß die beklagte He
bamme bei der Wöchnerin kein Fieber gemeſſen und
auch entgegen ihren Vorſchriften ſich der Zuziehung
eines Aerztes widerſetzt hatte. Das wären ſchwere

Heute finden wir alle, Rothenfelds und Schö
ningks in KleinTroska vereinigt und das zufriedene
Glück liegt auf den jungen und alten Geſichtern.
Hans Leopold hat im Walde einen Fernblick nach
Hollen durchhauen laſſen, das rote, liebe Haus iſt
von der Veranda zu ſehen und oft neckt er Fee,
daß ſie ihr eigenes Heim nicht ſo wie das der
Großeltern liebt. Sie lächelt dazu und verteidigt
ſich nicht, denn ihr Mann weiß, daß ihr nichts über
das eigene, traute Neſt geht. Die junge Baronin
Schöningk iſt noch ebenſo zierlich und ſchlank wie

damals, als ſie am Arm Baron Adams im Kaſi
no ſtand und das Gefühl des Rekruten vor der
Schlacht hatte.

Jetzt ſchlüpft ihre Hand in die des Vaters, der
ſein blühendes Weib um die Schulter umfaßt hält,
ſo gehen ſie zu 3 in den Garten hinunter

„Wie üppig die Roſen dieſes Jahr bei Dir
blühen,“ ſagt Franziska, „welch ſchöner Sommer
heuer iſt.“

Friedrich Johann zieht die beiden Frauen feſter
an ſich.

„Und wie ſchön iſt das Leben ſo init Euch,
zwiſchen Euch, Jhr meine beiden guten Engel, Euch
habe ich viel zu danken, durch Euch bin ich im
lieben Gottesländchen wieder heimiſch geworden,
ein Sohn Kurlands unter deſſen grün, blau, weißem
Banner ich das wahre Glück wieder fand.“

Seine Stimme iſt tief bewegt und er blickt
hinüber zum ſtattlichen Hauſe ſeiner Ahnen, ein
ſtummes Dankgebet im Herzen

Ende.

Uebrigens iſt die Ankündigung der

e

Verfehlungen, die möglicherweiſe den Tod zur Folge
gehabt haben können.

Wittenberg, 18. Juli. Selbſtmord eines Sol
daten Der Kanonier Frantz von der zweiten reiten
den Batterie hier hat heute früh, nachdem er geſtern
abend von ſeiner Braut, einem hier in der Cos
wigerſtraße bedienſteten Mädchen den Laufpaß er
halten, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende ge
macht. 19. Juli. Ein weiterer Selbſtmord eines
Artilleriſten hat ſich in vergangener Nacht zugetraägen.
Der Kanonier Sch., dem Vernehmen nach aus Mochau
ſtammend, hat ſich auf einem Stoppelacker an der
Straße nach den Weinbergen mit einem Dienſtre
volver erſchoſſen, wo er heute früh aufgefunden
wurde. Die Urſache iſt nach einem zurückgelaſſenen
Zettel in drückenden Schulden zu ſuchen.

Wittenberg. Wie das „W. Tgbl.“ meldet,
ſind in der letzten Zeit die Beſtrebungen, eine
elektriſche Staßenbahn für Wittenberg und Um
gebung zu errichten, wieder energiſch aufgenommen
worden und beſteht nunmehr ſichere Hoffnung,
daß das Projekt bald ausgeführt wird.

Aus Zahna wurde am Donnerstag nachmittag
der Arbeiter Fesko Hoyſa in das Paul Gerhardt-
Stift in Wittenberg eingeliefert. H. war bei ſeiner
Arbeit in der dortigen Chamottefabrik mit der linken
Hand in das Getriebe einer im Gange befindlichen
Maſchine geraten und wurde ihm dabei die Hand
vollſtändig gequetſcht, ſo daß ſie bis zum Handge
lenk abgenommen werden mußte.

Calaun, 15. Juli. Beim Baden ertrank die
9 jährige Tochter des Ziegelmeiſters Jainz aus
Werchow. Das Mädchen badete mit einigen Mädchen
gleichen Alters, geriet in eine tiefe Stelle und ver
ſchwand vor den Augen der Spielgefährtinnen.

Wildgrube bei Beuterſitz, 18. Juli. Heute nach
mittag gegen 8 Uhr war der Landwirt Fr. Wie
neke und ſeine Ehefrau, ſowie der Gruübenarbeiter
Lehmann und deſſen Bruder auf dem Felde be
ſchäftigt. Sie wurden von einem Gewitter genötigt
dieſe Arbeiten zu unterbrechen. Auf gemeinſamen
Wege nach ihren Wohnungen erſchlug der Blitz den
70 Jahre alten Wieneke, und den 18 Jahre alten
Lehmann. Frau Wieneke ſowie der 10 Jahre alte
Knabe Lehmann wurden betäubt und zu Boden
geworfen Aerztliche Hilfe wurde von Herrn Dr.
LampeUebigau bald geleiſtet. Leider konnte Dr.
Lampe bei Wieneke und Lehmann den bereits ein
getretenen Tod feſtſtellen. Frau Wieneke ſowie der
Knabe Lehmann konnten ins Leben zurückgernfen
werden. Frau Wieneke hat anſcheinend keine größeren
Folgen, dagegen hat der 10jährige Knabe Lehmann

angeſchwollene Beine und verſchiedene Brandſtellen
erhalten. Es iſt leider inmer noch iif errd
im Publikum bekannt, daß bei eintretenden Ge
wittern, jedwede Eiſengeräte zu tragen unterbleiben
ſolle, dieſes hat der Wieneke nicht beachtet, indem
er im ſtarken Gewitter mit einer Senſe auf der
Schulter ſeiner Wohnung zueilte, deſſen gemein
ſamer Weg auch den übrigen 3 Perſonen ſo ver
hängnisvoll werden ſollte.Siehla, 17. Juli. Geſtern abend gegen 8 Uhr
ertrank beim Baden in der Elſter (Biehlaer Flur)
der Kaufmann Bruno Maaz von hier vor den Augen
ſeines Kollegen. Die Leiche iſt bis heute noch nicht
gefunden.

Ruhland. Ein gewiſſer Paul Dellas, der in
der hieſigen Gegend mehrfach Einbruchsdiebſtähle
verübte, wurde im herrſchaftlichen Gaſthauſe zu
Guteborn feſtgenommen.

Leopoidshall. Als ein typiſches Zeichen für
den herrſchenden Dienſtbotenmmangel kann man die

welt in der Jnſektenvertilgung leiſten
im wahrſten Sinne des Wortes das von ihm be
wohnte Gebiet von dem ſchädlichen Geſchmeiß der
Engerlinge, Maulwurfsgrillen, Schnecken, Raupeit,
Würmer und Jnſektenlarven. Dabei hält der Maul
wurf nicht, wie der ebenfalls ſehr nützliche Jgel,
einen Winterſchlaf, ſondern folgt den Pflanzenſchäd
lingen, wenn ſie ſich bei Froſt in größere Tiefen zu
rückziehen, nach und macht fortwährend Jagd auf
ſie. Es können ja nun wirklich Fälle vorkommen,
wo man den kleinen gefräßigen Kerl in ſeinem präch
tigen ſchwarzſarntenen Fell nicht zu begegnen wünſcht
Da braucht man nur in die von ihm geſchaffenen
Gänge mit Petroleum oder Steinkohlenteer getränkte
Lappen hineinzulegen. Er hat eine ſehr empfind
liche Naſe und wird ſofort Reißaus nehmen. Der
artige Fälle können getroſt zu den ſeltenſten gerechnet
werden. Wenn man eine Saat oder Raſenfläche
mit Maulwurfshügeln bedeckt ſteht, kann man als
ſicher annehmen, daß es da unten von ſchäd lichem
Gewürm wimrnelt, und daß die unterirdiſche Poli
zei an der Arbeit iſt. Darum ſoll man den Maul
wurf nicht verfolgen, er iſt ein Freund des Land
mannes und des Gärtners.
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Tatſache anführen, daß auf ein Stellegeſuch eines
25 jährigen Dienſtmädchens innerhalb 2 Tagen nicht
weniger als 110 Offerten eingingen. Mit dieſer
Zahl ſcheint die Nachfrage noch keineswegs abge
ſchloſſen, denn noch fortgeſetzt laufen Offerten ein.

Berlin, 19. Juli. Hier gingen geſtern abend
zwei ſchwere Gewitter nieder. In zahlreichen Orten
Weſtdeutſchlands, in Frankreich, Holland und der
Schweiz richteten in den letzten Tagen Gewitter und
Wolkenbrüche großen Schaden an.

Rybnik. Eine harte Strafe erhielt der frühere
Grubenſchlepper, jetzige Maler B. Er hatte vor
einiger Zeit vor dem Amtsgericht als Zeuge zu er
ſcheinen. Trotzdem er ohne Erwerb war, ging er
nach ſeiner Vernehmung zur Kaſſe, um ſich die
Zeugengebihren auszahlen zu laſſen. Der Kaſſen
beamte fragte ihn nach ſeinem Verdienſt und B.
gab fälſchlich an, daß er einen Schichtlohn von vier
Mark eingebüßt habe. Auf Anfrage des Gerichts
bei der Grube ſtellte ſich ſpäter heraus, daß B. über
haupt keinen Arbeitsverluſt erlitten habe. Er wurde
wegen Betruges unter Anklage geſtellt und das
Gericht verurteilte ihn, da er bereits mehrfach vor
beſtraft war, zu einem Jahre ſechs Monaten Ge
fängnis.

An Bayern macht ſich ſchon ſeit Jahren ein Rück
gang des Bierkonſums bemerkbar am allerauffallend
ſten iſt dieſe Erſcheinung in der Hauptſtadt München
ſelbſt. In den Soer Jahren ſtellte ſich der durch
ſchnittliche Bierkonſum pro Kopf der Bevölkerung
auf 465 Liter jährlich. Seitdem ſinkt der Verbrauch
von Jahr zu Jahr auf 412 bis zum Jahre 1895,
372 bis 1905, 303 Liter in 1906, 266 in 1908 und
207 Liter pro Kopf im Jahre 1909. Das laufende
Jahr wird einen noch weſentlich ſtärkeren Konſum
Rückgang bringen. Neben der Abſtinenz Bewegung
wirkt die Verteuerung infolge des Malzzuſchlages
auf den Konſum. Der Minderverbrauch in dieſem
Jahre beläuft ſich bisher auf 47 Prozent. Da
gegen iſt die Ausfuhr, namentlich diejenige nach
Norddeutſchland geſtiegen. Jm Jahre 1906 betrug
ſie 1623202 Hektoliter im Jahre 1909 ſtellte ſie ſich
auf 1698089 Hektoliter. Jn Berlin ſtieg der Mehr
verbrauch an Münchener Bier ſeit 1906 um 42 Pro
zent. Damit können die Münchener zufrieden ſein.

Vorwärts mit Bedacht?
Ein Wort an Gewerbetreibende

Ein bedauerlicher Jrrtum, der ſchon manchen kleinen
und mittleren Gewerbebetrieb ſehr teuer zu ſtehen

I G Somme e
mehr lohnende Preisſtellung auch die Arbeiten er
halten zu können vermeint, die nur Spezialgeſchäfte
oder Großbetriebe vermöge beſonderer Einrichtungen
zu einen für das Kleingewerbe unmöglichen Preiſe
noch mit Nutzen herſtellen können. Groß wie Klein
betrieb haben ſich, wenn beide eine geſunde Ent
wicklung nehmen wollen, möglichſt auf das ihrer
Natur am beſten entſprechende Arbeitsgebiet zu be
ſchränken. Ueberhaupt fügen ſich Gewerbetreibende
den größten Schaden zu, wenn ſie irrtümlich die
„Gewerbefreiheit“ in dem Sinne auffaſſen, als ob
jeder einzelne ſchrankenlos dahin zu ſtreben habe,
billiger als der andere zu ſein. Sie bringen ſich
damit nur gegenſeitig um den Lohn, den jede recht
ſchaffene Arbeit verdient und den der Gewerbetrei
bende auch unter der Herrſchaft der Gewerbefreiheit
haben kann und haben ſoll. Die Sucht, ſich in den

gekommen iſt und ſein allmähliges, aber ſicheres

Preiſen für Lieferungen zu unterbieten, bringt dem
Gewerbe Schaden und der Allgemeinheit keinen
Nutzen Wenn die Gewerbe leiden, leiden Staat
und Gemeinde mit. Alle Gewerbetreibenden müſſen
daher, um wirtſchaftlich nicht zurück und in ihren
Leiſtungen vorwärts zu kommen, an dem Grund
feſthalten, keine Arbeit ohne Nutzen zu liefern, und
jede ſo auszuführen, daß ſie ihre Kunden möglichſt
zufriedenſtellen. Durch Erfüllung dieſer beiden Be
dingungen ſorgt ein Gewerbe am beſten dafür, daß
es ihm weder an Arbeit noch an Verdienſt mangelt.

Vermiſchte Nachrichten.
Zur Vermeidung von Waldbränden. Eine

Verfügung der Kgl. Regierung zu Merſeburg vom
25. Mai wendet ſich gegen das Abbrennen trockenen
Graſes durch Schulkinder, wodurch leicht Waldbrände
entſtehen können, und weiſt hin auf die ſtrafrecht
lichen und zivilrechtlichen Folgen. Die Lehrer werden
aufgefordert, auch durch entſprechende Schulſtrafen
dieſe Unſitte zu bekämpfen

Belohnung eines jugendlichen Lebensxetters.
Der 11 Jahre alte Schulknabe Karl Hartmann aus
Obornik rettete vor einiger Zeit ſeinen Mitſchüler
Wendland unter ganz beſonders ſchwierigen Um
ſtänden und höchſter eigener Lebensgefahr vom
ſicheren Tode des Ertrinkens. Dieſe brave Tat hat
jetzt der Kaiſer dadurch belohnt, daß er dem jugend
lichen Lebensretter die Erinnerungsmedaille für
Rettung und Gefahr verlieh mit der Anwartſchaft

ſpäterer Verleihung der Rettungsmedaille am Bande.
Glückliches, chmargendorf! Zu den wenigen

Gemeinden Groß-Berlins, die im letzten Rechnungs-
jahr einen Ueberſchuß erzielt haben, gehört Schmargen
dorf Nicht weniger als 404000 Mark beträgt die
Summe, die erübrigt werden konnte. Die Gemeinde
vertretung beſchloß, dieſen Reinüberſchuß für das
Realgymnaſium zu verwenden, das ſich an der
Cranzerſtraße in der Nähe des Hollenzollerndammes
im Neubau befindet und am I. April 1912 eröffnet
werden ſoll.

Heidelbeerſucher wurden im Walde bei Fürſten
walde vom Gewitter überraſcht. Sie flüchteten vor
dem Regen in dichtes Geſträuch, hier wurden ſie
von einem Blitzſtrahl getroffen und alle betäubt.
Während die Frauen weniger gelitten haben, haben
die Kinder noch unter den Folgen zu leiden

Eiſenbahnunfälle. Aus Stuttgart, 18. Juli
kommt folgende Meldung: Der Perſonenzug
Donaueſchingen Freiburg, mit Ausflüglern voll
beſetzt, entgleiſte infolge falſcher Weichenſtellung auf
der Station Littenweiler. 15 Perſonen ſollen mehr

der Bremſe entgleiſte auf Bahnhof Binz (Rügen)
ein Güterzug. Die Lokomotive und vier Wagen
ſtürzten um. Man meldet aus Wien, 18. Juli
Bei Purkersdorf entgleiſte geſtern nachmittag ein
Perſonenzug. 12 Perſonen wurden mehr oder
weniger ſchwer verletzt. München, 18. Juli. Un
weit der Station Perlach (Oberbayern) wurde ein
Wagen, in dem ſich vier Perſonen befanden, von
einem Eilzuge überfahren, wobei ſämtliche vier Jn
ſaſſen getötet wurden. Paris, 18. Juli. Auf der
Strecke Rouen-Havre entgleiſte geſtern nachmittag
ein Perſonenzug. Lokomotive und Gepäckwagen
ſtürzten um. Der Maſchiniſt konnte noch recht
zeitig abſpringen. Dagegen wurden einem Heizer
die Beine zermalmt. Acht Perſonen erlitten mehr
oder weniger ſchwere Verletzungen Melbourne,
18. Juli. Der Expreßzug Brigthon Melbourne

Anzeigen.
Wegzugshalber iſt eine

Wohnung
im Hauſe des Herrn Linke, Mit
telſtraße, zu vermieten. 108
Weizenmehl a Ztr. Mk. 15.00

Langie Zeit fris ch halt sich folgender Kuchen.

Dr. Oetker's PlIumkuchen,
Zutaten 250 g Butter, 375 g. Zucker, 6 Eier-

500 g Mehl, 1 Packchen Dr. Oetker's Backpulver-
gestoßenen Zimt, 4 klein geschnittene Feigen,

Pfund Korinthen, 100 g Zitronat, Liter Milch
Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib

Stettin 18. Jult wird gemeldet Durch Verſagen

Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbits),
Eelloidin Papiere u. Celloi in hochfeiner zarker Qualität bei

din- Poſtkarten (Gevaert n.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz
Hydrochinon-Entwickler,

ſtieß mit einem auf der Station Richmond hal-
tenden Zuge zuſammen. Beide Züge waren dicht
beſetzt. Drei Wagen wurden zertrümmert, acht
Perſonen wurden getödtet un 30 verletzt.

Guſtav Kadelburg Einen plötzlichen Schlag-
anfall, der ihn bei der Tafel im Hotel traf, erlag
Guſtav Kadelburg, einer der bekannteſten Luſtſpiel
dichter. Zuſammen mit Oskar Blumenthal hat er
eine Reihe liebenswürdiger Stücke geſchaffen, die
heute noch reportoirbeherrſchend ſind

Zur Kataſtrophe von Leichlingen. Wie ſich
jetzt herausſtellt, iſt ein Teil der Schuld an dem
Untergang des Ballons „Erbslöh“ dem kühnen
Wagemut des Luftſchiffers Erbslöh zuzuſchreiben.
Dem „B. T.“ wird hierzu gemeldet: An dem Un
Unglücksmorgen herrſchte in Leichlingen ſo ſtarker
Nebel, daß man nicht zehn Schritte weit ſehen konnte.
Erbslöh wurde von mehreren Sachverſtändigen vor
dem Aufſtieg gewarnt, aber er erklärte, unter allen
Umſtänden fahren zu wollen. Schließlich begab ſich
Bürgermeiſter Klein zur Ballonhalle und bat Erbs
löh, von der Fahrt abzuſehen, da er ſein eigenes
Leben und das ſeiner Mitfahrer aufs Spiel ſetzte.
Bürgermeiſter Klein hatte auch die Intereſſen der
Stadt Leichlingen zu vertreten, die an dem Luft
ſchiffunternehmen mit Kapital beteiligt iſt. Erbs
löh erwiderte aber Ach was! Und wenn die ganze
Geſchichte zum Teufel geht, ich fahre doch Bevor
er die verhängnisvolle Fahrt antrat, forderte er ſeine
Begleiter auf, ihn nicht zu begleiten, da er allein
fahre. Bis auf einen Jngenieur erklärten aber alle
Teilnehmer, daß ſie keine Bedenken hätten, mitzu
fahren.

Miniſterpenſtonen in Oeſterreich. Unſer Nach
barland Oeſterreich hat im Budget mit einer ſtatt
lichen Penſionshöhe für Miniſter a. D. zu rechnen.
Jnsgeſamt ſind es 40 Herren, die eine Rente von
insgeſamt 727000 Kronen im Jahr zu verzehren
haben, die Bezüge dieſer „Jnaktiven“ ſind uatür
lich verſchieden. 20 bis 30000 Kronen iſt der Durch
ſchniit, bei zehn ehemaligen Staatsmännern ſchwankt
die Penſion zwiſchen 12 bis 18000 Kronen, und nur
ein kleiner Teil einpfängt das Gnadengehalt von
8000 Kronen. Das Miniſterſein kann auch in Oeſter
reich bisweilen ſehr lohnend ſein, denn unter den
Penſionsempfängern beſinden ſich Miniſter mit einem
Ruhegehalt von 20000 Kronen, die kaum über ein
Vierteljahr die Bürde des Amtes gedrückt hat.

Apachenſchlachten in Marſeille. Jn zwei
Straßen von Marſeille lieferten ſich verſchiedene
Apachenſtämme erbitterte Kämpfe mit Meſſern, Re
volvern und anderen Waffen, wobei ein Toter auf
dem Platze blieb, während unterſchiedliche Ver

Rache der Apachen wagten die Perſonen, die deu
gen des blutigen Auftritts waren, weder zu inter
venieren noch ſelbſt als Zengen vor Gericht gegen
die Uebeltäter aufzutreten,

e g.
Am Anzeigen tellen Angebote

nun und Verkänfe tellenGeſuche

e V nenerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.

Friſch eingetroſfen:
f. nene ſaurr Gurken,

ff. neuer Vollheringe

J. G. Hollmig's Sohn.
Neue saure Burken,

Baumwollſaatmehl 8.00 Zucker, Eier, Milch, Mehl, letzteres mit dem Back- Verſtärker, SSeinmehl a Str. 850 pulver gemischt, hinzu und zuletzt die Gewürze. u Schal eust Voll-Heringe
Thom. Mehl J Fülle die Masse in die gefettete Horm und backe Papieriuache S alen, KehttOh Cocosfuchen 8.40 den Kuchen ca. I Stunde Kopierrahnien/ empfieh J. G. Fritzſche.
Mi M balen 259 Dr. Oetker's Backpulver macht Kuchen und Mehl- nie

ais 8.00 i leich daulich. nFuttergerſte e speisen groß, locker und leicht verdaulic DunkelkammerLampen, Ouniktungsbücher
Roggenkleie 6.00 gr. u. kl. Meßgläſer, für Miete, Pächte, Zinſen ſindin beſter Prima Qualität (Mais
ankommend). Beſtellungen erbitte

durch Poſtkarte. eAdolf Weicholt, Prettin.-USGO,:,SSGGGGSGSGSS Gotthold Briketts ſehr wirtſames Drusenpulver

Heieſbeeren und Pze n Grunde Kols
kanft i jeder Menge zu höchſtenTagespreiſen. Angebote mit Preis „Luiſe s

Martin Preißler,
Klotzſche, Georgſtr. Nr. 15.

h

Halbſteine ſowie alle homöopathiſchen und
à Zentner 45 Pfg. frei Haus, ſſopathiſchen Tierarzneiheil R V llß gempfiehlt mittel hält vorrätig die eue V erin

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

für Pferde, Paket 60 Pfg.

Paket 60 Pfg.

Fließpapier,
Gruppen u. Amateur Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß;.

Bürger S
anpfehit Schützen-Verein.

holländ. Mileh- und NMutzpubver D. Schwarze, Drogenhandlung, Soenntag, den 21. d. Mis.,
Annaburg, Torgauerſtr. 12. nachm. 3 Uhr:

Anotheke Annaburg- empfiehlt
e

Schiessem.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.R. Bengſch.



Damen und Kinder-

S Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

Carl Quehl
W. C er Uhrmacher,

Annaburg, Jeſſen, Schonewalde

Eeht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.
Barometer, Perspektive.

Augengläſer nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau
e

nach Voarſcheift geliefert.

Asphaltdachpappe, Isolierplatten,
Carbolineum, Asphaltböden, Bisenlack,

Dachlack, Goudvon,
lsoliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
Mitteldeutsohe Asphaſt- u. Delwerke b. m. h. H.

Delitzsech., Bez. Halle a. d. Saale.
J Muster und Offerten postfrei und umsonst.

Kleiderstoffe ſchwarz u. farbig

wolleye und hanmwolſeye Moyſſelive,

Zephir, Kattune, Ginghams, Blandrucks, Alpakka,
MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,

wollene und baumwollene Strümpfe,
Kollerjacken e Bluſen es Unterröcke,

Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Schlipſe,
Handſchuhe, Korſetts,

Sport-Chemisetts, Helgoländer Kopftücher,
Knaben Baretts o Südweſter o Kinder Häubchen,

Knaben- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schimmeyer, Annahurg.

e eGlas, Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes Große Auswabl inin hervorragenden Keuheiten. Gebrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee d Geschenk-Bien- unci Likör- an Arvioln

Serwice-Küchen Garnituren Wandtelisv- FIstes-
Palmenkühbel-in Porzellan und Steingut. hWaschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier-

Tafelaufsaätze- u Schnapsgläser-
StammseidelVasen in Mäajolika, Glas

in verſchied. AusführungJ und Steingut.
Gasglocken und Gaszylinder.

D)

Richard MHilper

Glückwunſchkarkenzum Geburtstag (auch in Poſtkarten D Verlobung, Hochzeit

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Zu unſerem am Sonntag,Cinmacheglüſer
für jeden Apparat paſſend empfiehlRich. wert

O Stile
TANZKF

den 24. Iuli, von abends
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen ſtattfindenden

ANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Holz.“

Tasehenspiegel gratis. S 2
Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahbl. und Würfelzucker
erhält einen solchen, so lange der

Vorrat reicht, gratis.
Richarg Selbenan e

Ohocoladen Fabrik Niederlage
Torgauerstrasse 29.

Hätet Euch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefelSeife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen Geſitchts-

pickel, Buſteln c.
à Stück 50 bei: Apoth. Schmnor de

O. Schwan z e-
Prima Salon

övrihels S
empfiehlt

Hrauſe-Limonaden

Selterswaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

rbol ine
30 r Holzerhaltung

o Nar fär die Originalmarke

bestehen

Zu haben bei:

G Pro se über

Otto Riema n m.Otto Riemann.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Sonnabend den 23. Juli
abends 83 Uhr

GeneralVerſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.

3. Steuern-Einnahme.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Unterſtützung eines Kameraden
z. Beſchlußfaſſung über die Se

danfeier.
7. Vortrag: Lebensbild der Kö-

nigin Luiſe.
8. Vereins- Angelegenheiten
9. Schlußwort.

Der Vorſtand.

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung

ſonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
Ich bescheinige hlermit, dassvon der Firma ſonass ge Co.,

Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von aſten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be
zogen haben, ausgeführt wordensind. in ger vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst
überschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.

gez. L. Riehlbeeidigter Bücherrevisor.

Katalog mit zirka 3000 ab
bildungen umsonst u. portofral.
donass &bo, berlin S. 240

Belle-Alliance-Strasse

Uhren
auf

Teilzahlun C

Katalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrel.

donass &bo., berlin S. 240

Belle-Alliance-Strassse 3.

Kontobichen, ,opie oper
Bücher, Kopierpinset, Kopierstäfte
Federhatter. Bleistifte, Tintenfüässer
Schreibegeuge, Tinten, fläässi ger Teim
Notieblockes, Bréefiocagen, Timtentöscher
Radiergammi, Radiecrmessen, Limecdlte
Siegeltack, Briefordner, Stempelfanbe
VFarbkissen, Kontorhateen und vieles men

emppe alt

Herm. Stelnbess, papferhandſung-

w. A. Paniek, Uhrmacher
Jeſſen, Annaburg, Schönewalde.

Sehr großes Lager in Taschen- Uhren
für Herren und Damen in Gold, Silber, Nickel und Stahl, von den

einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

3jährige reelle Garantie Bei Baarzahlung 5 Rabatt.
S Eigene Reparatur -Werkstätten.

T VGinen Pofen guricgeſehter

KnabenAnzüge
verkaufe zum und unter Einkaufspreis.

Carl Quehl.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonnabend, den 23. Juli,
abends S Uhr:

Außerordentliche
Verſammlung

im Vereinslokal zur „Weintranbe“.
Der wichtigen Tagesordnung hal

S ber iſt das Erſcheinen aller Mit
glieder erwünſcht.

Der Vorſtand.

Unſeren herzlichſten Dant

ſagen wir hiermit allen denen,
die uns beim Hinſcheiden mei

ner lieben Frau, unſerer her
zensguten unvergeßlichen Mut
ter und Großmutter
Frau Kuguste Weise

geb. Schüler
durch die vielen Kranzſpenden
und das ehrende Geleit zur
letzten Ruheſtätte ihre Teil
nahme bewieſen haben. Jus-
beſondere danken wir Herrn
Paſtor Lange für die aufrich-
tenden Troſtesworte am Grabe
der Entſchlafenen.

Der trauernde Gatte
nebſt Kinder und Enkel

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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